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LEBENSLAUF 
 

21.2.1961 geboren in Hallein 

1967-1971 Volksschule 

1972-1980 AHS: Humanistisches Gymnasium (Missionsprivatgymnasium St. Rupert, 

Bischofshofen) 

1.10.1980 bis 31.5.1981 Absolvierung der Wehrpflicht beim österreichischen Bundesheer 

Sommersemester 1981 bis Wintersemester 1984/85 Absolvierung des Studiums der 

Rechtswissenschaften an der Universität Salzburg 

7.2.1985 Promotion zum Doktor der Rechtswissenschaften an der Universität Salzburg 

Sommersemester 1983 bis Sommersemester 1986 Studium der Politikwissenschaft und 

Publizistik 

27.6.2001 Verleihung der Lehrbefugnis für die Fächer: Verfassungs- und Verwaltungsrecht 

einschließlich ihrer Bezüge zum Europarecht 

 

 

BERUFLICHER WERDEGANG 

 

1.1.1983 bis 18.1.1985 teils halbtägiger, teils ganztägiger Studienassistent am Institut für 

Verfassungs- und Verwaltungsrecht der Universität Salzburg 

9.1.1985 bis zum 31.10.1985 teils vollbeschäftigter, teils halbbeschäftigter Vertragsassistent am 

genannten Institut 

1.2.1985 bis zum 31.10.1985 Gerichtspraxis zum Teil am Landesgericht und zum Teil am 

Bezirksgericht in Salzburg 

1.11.1985 bis 30.9.2001 Universitätsassistent am Institut für Verfassungs- und 

Verwaltungsrecht an der Universität Salzburg 

1990 bis Anfang 1991 Dienstzuteilung zum Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst: Referent 

in den Abteilungen V/1 (Verfassungslegislative, Grund- und Menschenrechte) V/2 

(Länderangelegenheiten; Verwaltungsverfahren; Verwaltungsorganisationsrecht) und 

V/5 (Internationale Angelegenheiten und sonstige Angelegenheiten insb 

Gewerberecht). Der Aufgabenbereich in diesen Abteilungen reichte unter anderem 

von Legistik bis hin zu gutachterlichen Tätigkeiten sowohl in verfassungsrechtlichen 

als auch in einfachgesetzlichen Fragen, die von Ministerien, von den 

Landesregierungen und von anderen Einrichtungen (wie zB Interessensvertretungen) 

an den Verfassungsdienst herangetragen werden. 

Februar 1991 bis November 1991 Ministersekretär des Vizekanzlers und Bundesministers 

für Föderalismus und Verwaltungsreform: Verantwortungsbereiche: Föderalismus, 

Verfassungsrecht einschließlich Grund- und Menschenrechte, EG-Recht, Inneres und 

Wissenschaft und Forschung 

ab Ende 1991 wieder Rückkehr als Universitätsassistent an die Universität Salzburg 

1992 bis 1996 Lehrbeauftragter an der Europakademie des Bundes bei der 

Verwaltungsakademie des Bundes  



Seit 1.1.1995 Schriftleiter der Zeitschrift „Journal für Rechtspolitik“ gemeinsam mit Michael 

Holoubek 

1. 2. 1996 Definitivstellung am Institut für Verfassungs- und Verwaltungsrecht an der 

Universität Salzburg als Assistenzprofessor 

SS 1999 bis SS 2003 durchgehend Veranstalter (gemeinsam mit Michael Thaler) der 

„Salzburger Werkstattgespräche: Rechtsdogmatik und Rechtstheorie bzw 

Rechtsphilosophie“ 

2000 – 2004 stv. Leiter der Kommission des Menschenrechtsbeirates für Oberösterreich 

und Salzburg 

1.10.2000 bis 13.12.2000 Forschungsaufenthalt an der Universität Bonn zum Thema: 

„Strukturprobleme der Aufgabenverteilung in föderal organisierten Staaten“ 

27.6.2001 Habilitation für die Fächer: „Verfassungs- und Verwaltungsrecht einschließlich ihrer 

Bezüge zum Europarecht“ (Habilitationsschrift: Kompetenzverteilung im 

Bundesstaat. Strukturprobleme dargestellt am Beispiel des Grundverkehrsrechts) 

1.10.2001 bis 30.9.2003 Dozent und a.Univ.-Prof. am Institut für Verfassungs- und 

Verwaltungsrecht an der Universität Salzburg 

WS 2001/02 und 2002/03 Lehrender an der Fachhochschule Liechtenstein im Rahmen des 

„Hochschulstudiums Wirtschaftswissenschaften – Bachelor-Studium 

Betriebswirtschaft“ 

WS 2002/03 bis WS 2004/05 Modulleiter und Lehrender für den Bereich „Grundlagen des 

Europäischen Gemeinschaftsrechts“ im „International Executive MBA – Public 

Management“ der Salzburg Management GmbH - University of Salzburg Business 

School 

Oktober 2002: Ernennung zum Senatsvorsitzenden der Bundes-Vergabekontrollkommission 

Seit 1.10.2003: Univ.-Prof. für Öffentliches Recht (Nachfolge o.Univ.-Prof. Dr. Heinz Peter 

RILL) am Institut für Österreichisches und Europäisches Öffentliches Recht an 

der Wirtschaftuniversität Wien 

Seit 1.1.2004 Herausgeber und Schriftleiter der „Zeitschrift für Verwaltung“ gemeinsam mit 

em.o.Univ.-Prof. Dr. Heinz Peter Rill 

1.3.2005 bis 28.2.2010 Sektionschef und Leiter des Verfassungsdienstes im 

Bundeskanzleramt 

2005 bis 2010 Mitglied des Datenschutzrates der Republik Österreich 

2007 bis 2009 Vorsitzender der Expertengruppe für Staats- und Verwaltungsreform 

2010 bis 2011 Mitglied des Stiftungsrates des ORF 

Seit 2010 Vorstand des Instituts für Österreichisches und Europäisches Öffentliches Recht 

an der Wirtschaftsuniversität Wien 

seit 2017 stellvertretendes Mitglied des Verwaltungsrates der Grundrechteagentur (FRA) 

der Europäischen Union 

Seit 1. März 2018 Mitglied des Universitätsrates und seit 30. April 2018 Vorsitzender des 

Universitätsrates der Universität Salzburg 

Seit 2011 Mitglied des Verfassungsgerichtshofes  

Wiederholt zum ständigen Referenten im Verfassungsgerichtshof gewählt 

 

 

AKADEMISCHE FUNKTIONEN 
1. Vom 1.7. 1986 bis 30.6.1988 und vom 16.3.1993 bis 29.1.1999 Mitglied der 

Institutskonferenz des Institutes für Verfassungs- und Verwaltungsrecht 

2. Wintersemester 1984/85 bis 30.9.1995 Wahrnehmung sämtlicher Verwaltungsagenden im 

Rahmen der staatswissenschaftlichen Staatsprüfungskommission unter der Verantwortung 

des Präses 

3. Vom 29.1.1990 bis 29.1.1999 Mitglied des Fakultätskollegiums nach UOG 1975 der 

juridischen Fakultät der Universität Salzburg 

4. Vom 5.2.1990 bis 1.3.1992 Mitglied der Leistungsstipendienkommission der juridischen 

Fakultät der Universität Salzburg 

5. Vom 1.10.1991 bis zum 1.11.1994 Mitglied der Fakultätsbibliothekskommission der 

juridischen Fakultät der Universität Salzburg 



6. 25.3.1992 bis 29.1.1999 Mitglied der Raumkommission der juridischen Fakultät der 

Universität Salzburg 

7. Vom 7.12.1994 bis 30.9.2003 Vorsitzender der Beschwerde- und Schlichtungskommission 

der Universität Salzburg 

8. Stellvertretender Vorsitzender der Projektgruppe 1 „Zentrale Organe“ der Universität zur 

Umsetzung des UOG 1993 vom 7.11.1994 bis 17.11.1995 

9. Mitglied der Berufungskommission Nachfolge Matscher 

10. Mitglied der Habilitationskommission Luif an der Geisteswissenschaftlichen Fakultät 

11. Mitglied der Berufungskommission Honorarprofessur Botschafter Herndl  

12. Senatsmitglied und Kuriensprecher der Mittelbaukurie des Senates nach UOG 1993 an der 

Universität Salzburg vom 12.3.1997 bis 30.9.2003 

13. Mitglied der Berufungskommission Nachfolge Koja 

14. Mitglied der Berufungskommission für einen o. Univ.-Prof. für Europarecht 

15. Mitglied und stv. Kuriensprecher des Fakultätskollegiums der rechtswissenschaftlichen 

Fakultät nach UOG 1993 von 16.6.1998 bis 21.2.2000 und vom 1.10.2001 bis 30.9.2003 

16. Vorsitzender des Raumbeirates an der juridischen Fakultät von 1.2.1999 bis 21.2.2000 

17. Stv. Institutsvorstand des Institutes für Europarecht vom 1.2.1999 bis 30.9.2003 

18. Mitglied der Ethikkommission an der Universität Salzburg (seit 2001) 

19. Mitglied der Habilitationskommission Dr. Rüffler (2002)  

20. Vorsitzender des wissenschaftlichen Beirates der Rechtsakademie an der 

rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Salzburg (2002/03) 

21. Mitglied und Kuriensprecher im Gründungskonvent der Universität Salzburg nach UG 2002 

vom 27.11.2002 bis 30.9.2003  

22. Seit 2004 Mitglied des Stiftungsvorstandes der Tu-Ba Privatstiftung für Gerichtsmedizin 

zur Förderung der Forschung auf dem Gebiet der Gerichtsmedizin. 

23. Ersatzmitglied des Senates der Wirtschaftsuniversität Wien 2003 bis 2005 

24. stv. Vorsitzender des Fachbereiches Rechtswissenschaften der Wirtschaftuniversität Wien 

vom 5.2.2003 bis 31.12.2004 

25. Stv. Institutsvorstand am Institut für österreichisches und europäisches öffentliches Recht 

an der Wirtschaftsuniversität Wien 

26. Mitglied der Habilitationskommission Kahl an der Universität Innsbruck 

27. Mitglied der Habilitationskommission Kneihs an der WU Wien 

28. Mitglied der Schiedskommission der Universität Salzburg seit 1.März 2004 

29. Vorsitzender der Habilitationskommission Norer an der Universität für Budenkultur, Wien 

30. Vorsitzender der Habilitationskommission Ennsfellner an der WU Wien 

31. Mitglied der der Habilitationskommission Martinuzzi an der WU Wien 

32. Mitglied der Berufungskommission Nachfolge Welan an der Universität für Bodenkultur 

33. Vorsitzender Der Berufungskommission für eine Professur Öffentliches Recht, 

Wirtschaftsrecht und Völkerrecht an der Wirtschaftsuniversität 

34. Mitglied der Berufungskommission „Nachfolge Morscher“ an der Universität Innsbruck 

35. Vorsitzender der Berufungskommission Dr. Nicolas Raschauer an der WU Wien 

36. Mitglied der Habilitationskommission Pabel an der WU Wien 

37. Mitglied der Berufungskommission Öffentliches Recht unter Berücksichtigung des 

europäischen und öffentlichen Wirtschaftsrechts an der WU Wien 

38. Seit 2009 Kuratoriumsmitglied der Privatstiftung Hans Kelsen Institut 

39. Vorsitzender der Rechtsmittelkommission der WU 2010 bis 2013 

40. Vorsitzender der Gutachtenskommission der WU seit 2014 

41. Mitglied der Habilitationskommission Dr. Bezemek an der WU Wien 

42. Mitglied der Berufungskommission „Öffentliches Recht, Umweltrecht Public and Urban 

Governance an der WU Wien 

43. Vorsitzender der Habilitationskommission Ass.-Prof. Dr. Thomas Kröll 

44. Vorsitzender der Habilitationskommission Hofrat Dr. Erich Pürgy 

45. Mitglied der Berufungskommission Nachfolge Potacs an der WU Wien 

46. Mitglied der Berufungskommission Europarecht, Öffentliches Recht (Katharina Pabel) 

47. Mitglied der Habilitationskommission Dr. Fister 

48. Mitglied der Berufungskommission Europarecht, Völkerrecht (Polzin) 



49. Mitglied der Berufungskommission Öffentliches Recht 

50. Mitglied der Habilitationskommission Ass.-Prof. Dr. Claudia Wutschre 

 

 

MITGLIEDSCHAFT IN WISSENSCHAFTLICHEN GESELLSCHAFTEN 
Vorsitzender der Österreichischen Gesellschaft für Gesetzgebungslehre; 

Mitglied der GÖRRES Gesellschaft in Deutschland; 

Mitglied der Salzburger Juristischen Gesellschaft; 

Mitglied der Österreichischen Verwaltungswissenschaftlichen Gesellschaft; 

Mitglied der European Community Studies Association of Austria – ECSA – Austria 

Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des österreichischen Instituts für Menschenrechte 

Mitglied des Beirats für Europarecht im Bundesministerium für Europa, Integration und 

Äußeres 

Mitglied in der Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer 

Mitglied der österreichischen Juristenkommission 

Generalsekretär der Studiengesellschaft für Wirtschaft und Recht 

Vorstandsmitglied des Österreichischen Juristentages 

 

 

LAUFENDE HERAUSGEBERSCHAFTEN UND MITWIRKUNG IN WISSENSCHAFTLICHEN 

ZEITSCHRIFTEN 
 

Seit 1988 Erstellung der Rechtsdatenbank RIDA gemeinsam mit Jahnel und Bachmann 

Von 1998 bis 2006 Erstellung des Index (ehemals Hohenecker Index) gemeinsam mit 

Bachmann, Baumgartner, Jahnel, Öllinger 
Seit 1995 Schriftleiter des „Journals für Rechtspolitik“ gemeinsam mit Michael Holoubek 

Seit 2000 Herausgeber der Schriftenreihe der Studiengesellschaft für Wirtschaft und Recht, 

gemeinsam mit Eilmansberger, Holoubek, Kalss, Lang, Lurger, Potacs und Rebhahn 

Seit 2004 Schriftleiter und Herausgeber der „Zeitschrift für Verwaltung“, 2004-2015 

gemeinsam mit Heinz Peter Rill, seit 2016 gemeinsam mit Thomas Kröll und Erich Pürgy  

Seit 2005 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der „Zeitschrift für öffentliches Recht“ 

2008 – 2011 Herausgabe des „Jahrbuches für Öffentliches Recht“ gemeinsam mit Wielinger 

2009 – 2016 Herausgeber der Gesetzestextsammlung „Österreichische Verfassungs- und 

Verwaltungsgesetze“, die von Heinz Schäffer begründet wurde 

2009 bis 2017 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der „Zeitschrift für Finanzmarktrecht 

(ZFR)“ 

Seit 2010 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der „Fremden- und Asylrechtlichen Blätter 

(FABl)“ 

Seit 2010 Herausgeber des Großkommentars „Rill-Schäffer-Kommentar 

Bundesverfassungsrecht“ gemeinsam mit Benjamin Kneihs 

Seit 2012 Herausgeber der Schriften zum österreichischen und europäischen öffentlichen Recht, 

gemeinsam mit Eberhard, Holoubek und Potacs 

Seit 2012 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des „Vienna Journal on International 

Constitutional Law (ICL Journal)“ 

Seit 2013 Herausgeber der Schriftenreihe Justizforschung, Schweiz, gemeinsam mit Lienhard, 

Kettiger, Emery, Langbroek 

Seit 2013 Mitherausgeber der „Zeitschrift für Gesetzgebung“ (Deutschland) 

 


